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„Ja, die Fahne ist mehr als der Tod“
Streiflichter zur Geschichte des Schwelmer Gymnasiums in der Zeit des NS-
Regimes (1933-1945)

Es gibt kaum noch Zeitzeugen, die während des Dritten Reiches das Schwelmer 
Gymnasium besuchten, sich gut an ihre vom NS-Geist geprägte Schulzeit erinnern 
können und auch willens sind, darüber zu berichten. Um so wichtiger erschien und 
erscheint es, für die jüngeren Generationen eine Aufarbeitung des im Grunde 
unerschöpflichen Themas anzugehen und dabei das (noch) zur Verfügung stehende, 
leider nicht so umfangreiche Quellenmaterial entsprechend auszuwerten.

So geht es denn um den Versuch, durch die Einbettung der über das damalige 
Schulleben am Schwelmer Gymnasium vorhandenen Informationen in die 
überörtlichen Gegebenheiten des NS-Regimes ein einigermaßen zutreffendes 
Gesamtbild jener so verhängnisvollen Geschichtsepoche erstehen zu lassen.

Dem Autor, der etwa zu dieser Zeit in seiner westfälischen Heimatstadt ein anderes 
Gymnasium besuchte, geht es darum, Geschichte auf eine Ebene zu bringen, die 
uns alle angeht. Er zeichnet ein so konkretes Bild, dass es uns Mitverantwortung 
und Verstrickung nacherleben lässt und dadurch nicht unberührt lassen kann.


